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Nr. 3. Bern, 15. September 19VK. I. Jahrgang.

Halbmonatsschrift für Dichtung, Theater, Musik
und bildende Kunst in der Schweiz.

Zwei perlen.

Vor meinem Zensier gipfeln LckwsrLwalälsnnen;

Lrnlt lckauen lie clem weltdaàiden ^u.

wie einlt will mich öle Lelmluckl übermannen

Nsck einem lüben Elück — unü bas bill vu!

Von golclnen kuppeln bricbt cturcks Crün ein Clan^en.

So leucktelt vu mir clurck ctie Crennungslrilt!
Uab mick vein kilä mit peuerlilien kränken,

vie vu mir Lebnluckt, keimst — Klles diltl

vie gan?e „LckwarLwalä-perle" mir su ssüben,

Gab' ick um einen vruck von veiner ksncl.

Um veines warmen ksucks lebencl'ges Erüben,

vu perle aller perlen, clie ick fsnct.

ösöen-Ssäen. Klkreit Leetlàn.
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